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Amtlicher Weil .
Seme Königliche Hoheit der HroßHerzog haben Sich

unterm 9 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dm
Rachbenannten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen und zwar :

das Kommaudcnrkrcuz erster Klasse
dem Königlich Preuß . Kammerherrn Frhrn . v . Mayenfisch ,
dem Königlich Preuß . Kammerherrn Frhrn . v. Esebeck ;

das Kommarideurkrcuz zweiter Klasse
dem Königlich Preuß . Oberstlieutenant z . D . Frhrn . Roth

v . Schreckcnstein ,
dem Fürstlich Hohenzollern ' schen Kabinetsrath v . Werner ;

das Ritterkreuz erster Klasse
dem Fürstlich Hohenzollern 'schen Hofkammerrath Lasser ,
dem Fürstlich Hohenzollern 'schen Hofrath iw. Lehn er ;

daS Ritterkreuz zweiter Klasse
dem Fürstlich Hohenzollern 'schen Stallmeister Hamel «

Mann.

Seim Königliche Hoheit derHrotzherzog haben unterm
8 . Januar l. I . gnädigst geruht ,

dm Registrator Albert Weeber ^bei dem General -Landes¬
archiv wegen körperlicher Leiden in den Ruhestand zu ver¬
setzen und

die Registratur -Assistenten Georg Michael Lang und Karl
Blatt ner bei dem General -Landesarchive zu Registratoren
bei dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit derHrotzherzog haben unterm
8 . Januar gnädigst geruht , den Professor IW. Quincke an
der Universität Würzburg zum ordentlichen Professor der
Physik an der Universität -Heidelberg, zum Direktor des phy-
fikalischen Instituts und zum Mitdirektor des mathematisch¬
physikalischen Seminars daselbst zu ernennen .

Wchi-Amtlicher Weit.
Telegramme

ch Berlin , 12 . Jan . Reichstag . Erste Berathung des
Eivilehe - Gesetzes . Jörg , gegen die Vorlage , hebt dm
sakramentalen Charakter der katholischen Ehe hervor und ta¬
delt das Verhalten der bayrischen Regierung , die ohne Zu¬
stimmung der Kammern zu dem Gesetzentwürfe nicht die
Hand bieten dürfe , da Ehesachen zu den bayrischen Reser¬
vatrechten gehörten. Volk konstatirt gegenüber dem Vorredner ,
Laß die Versailler Verträge die Civilehe nicht berühren , Jörg
habe mit der Rede nur für klerikale Wahlen agitirm wollen.
Nachdem mehrere Redner gesprochen , erklärt der bayrische Ju¬
stizminister Fäustle gegenüber Hauck , der nochmals die Ver¬
letzung der bayrischen Reservatrechte durch die Vorlage be¬
tont : die bayrische Regierung habe weder ein Reservatrecht
preisgegeben, noch das Konkordat mit Rom gebrochen . Trotz
des Konkordates beständen in der Pfalz bürgerliche Gerichte
für Ehesachen . Es komme nur darauf an , ob man auf dem
Boden der Reichsverfassung stehe, was für diesen Fall Nie¬
mand läugnen werde. Wenn das vorliegende Reichsgesctz
die bayrische Verfassung tangire , so thue dies jedes Reichs¬

gesetz , jedes greife etwas in die Landrechte ein. Durch den
jetzigen Nothstand der Eheschließungs- Verhältnisse in Bayern
litten Staat und Kirche gleichmäßig, nur dann werde Friede
werden, wenn einmal die Grenzen der Gewalten des Staates
und der Kirche genau gezogen seien . Nach Schluß der De¬
batte wird die Vornahme der zweiten Lesung im Plenum
beschlossen. Die Klerikalen hatten die Ueberweisung der gan¬
zen Vorlage , Abg . Stumm die Ueberweisung des dritten Ab¬
schnittes (Erfordernisse der Eheschließung) , der viele Unbillig¬
keiten gegen die Rechte der Familien enthalte , beantragt .
Nächste Sitzung Donnerstag . Tagesordnung : Zweite Lesung
des Civilehe -Gesetzes .

-s Berlin , 12 . Jan . Die Konferenzen des Ministers des
Innern mit den Oberbürgermeistern von Berlin , Pots¬
dam, Breslau , Danzig , Magdeburg und Posen über eine
neue Städteordnung wurden gestern beendet. Die „National¬
zeitung " glaubt , daß die Vorlegung des Entwurfs in der
nächsten Session noch nicht erfolgen werde.

London , 12 . Jan . Disraeli ist hier wieder cinge-
getroffen . — In einer in Glasgow gestern stattgehabten ,
nicht öffentlichen Versammlung der hervorragendsten Non -
Konformistensührer wurde die Bildung einer nationalen
Association beschlossen, welche die Trennung von Staat und
Kirche in Schottland anzustreben hätte. Eine Versammlungin Edinburg verfolgt die nämlichen Zwecke.

-j- New -Pork , 12 . Jan . Ein unter Vorsitz des Mayorsder «Dtadt , Mr . Ewarts , stattgehabtes Meeting erklärte
eine militärische Intervention in Louisiana für verfassungs¬
widrig , sprach die Erwartung aus , die Bundesregierungwerde das Verfahren der Republikaner mißbilligen, und nahmeine Resolution an , worin der Beschluß eines in St . Louis
abgehaltenen Meetings , dem Verhalten der Bundesregierung
zuzustimmen , getadelt wird . Die Vertreter von Pensylvanien
protestiren knergisch gegen das Verfahren in Louisiana .

Deutschland .
st Kassel , 12 . Jan . Der Expreßzug mit der Leiche des

Kurfürsten von Hessen traf um 3 Uhr hier ein. In
dem Zuge befanden sich 4 Söhne des Verstorbenen , Prinzen
von Hanau , die Fürstin zu Isenburg , die Prinzessin von
Hanau -Philippsthal -Barchfeld und eine Deputation hessischer
Edelleute . Am Bahnhofe wurde die Leiche vop den Prinzen
Alexander , Ludwig und Wilhelm von Hessen-Darmstadt , den
Fürsten von Isenburg - Bierstein , Jsenburg - Büdingen -Wäch-
tersbach und Jsenburg - Büdingen -Meerholz , dem Prinzen
von Hessen-Philippsthal -Barchfeld, der Generalität und dem
Offizierskorps von Kassel , sowie einer Deputation der Stadt
Kassel empfangen . Der Zug bewegte sich durch die Bahn¬
hofsstraße nach dem Friedhof , vor dem Sarge gingen die
Hofdienerschaft, die Kammerherren und der Hofmarschall des
Kurfürsten , sowie die Geistlichkeit . Dem Trauerwagen , der
von 8 Isabellen gezogm wurde, folgten die Söhne des Kur¬
fürsten , die oben genannten Leidtragenden und zahlreiche
Staatsdiener und Bürger der Stadt Kassel . An der Gruft
sprach der Pfarrer , der die Leiche aus Prag hierher begleitet
hatte , ein Gebet.

st Bern , 12 . Jan . Der Verwaltungsrath der Gott -
hardsbahn hat die Einforderung der dritten Ratenzah¬
lung von 20 Proz . auf die Gotthardsbahn -Aktien bis Ende
März d. I . beschlossen.

st Valencia , 12 . Jan . König Alfons wurde bei sei¬
ner Ankunft auf der Rhede von Valencia zuerst von dem
Kommandanten eines französischen Avisos begrüßt . Der
König erwiderte die Begrüßung sehr herzlich und dankte der
Marineminister dem Kommandanten für den sympathischen
Empfang in Marseille . Es heißt, König Alfons geht mor¬
gen nach Sagunto und reist Mittwoch früh von Valencia
ab. — Eine Anzahl karlistischer Ueberläufer ist gestern hier
eingetrosfen.

st St . Petersburg , 12 . Jan . Demnächst erfolgt die
Publikation folgender Personalveränderungen : der
Generalgouverneur von West-Sibirien , Chrustschew, die Ge -
heimräthe Zablotski und Stoanowski und der bisherige
Kanzleichef des Ministerkomite 's , Kornilow , treten in den
Reichsrath . Chrustschew wird durch General Kasnakow ,
Letzterer durch seinen Gehilfen , Staatssekretär Kakhanow ,
ersetzt.

Karlsruhe , 13 . Jan . An dem heutigen Audienztage
haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog folgende
Herren des Militär - und Civilstandes empfangen : den
Obersten v . Rauch und den Major v . Trapp -Ehrenschild
vom 1 . Bad . Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 , den Oberst¬lieutenant Bauer vom 4 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 112 ,den Hauptmann v . Klitzing vom großen Generalstab ,den Premierlieutenant v . Burghof vom 1 . Bad Leib - Grena¬
dier-Regiment Nr . 109 , den Premierlieutenant Müller a . D .,den Premierlieutenant von Müllenheim vom 8 . Ostpreuß .
Infanterie -Regiment Nr . 45 , den Premierlieutenant v. Hugovom 1 . Bad . Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 , den Kaiserl .
Königl . Oesterreich. Ungarischen Legaitionssekretär Ritter v.
Eisenstein - Chotta , den Baurath Sprenger von Offenburg ,den Registrator Hafen vom Ministerium des Großh . Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen , den Oberingenieur Möglichvon hier , dm BibliotheksekretärNeuburger beim Polytechnikum
hier , den Ministerialrath Poppen , den Ministerialrath Schupp ,
denOberrath Willstetter von hier , den Amtsrichter Mößnervon Breisach und dm Oberlehrer Fuchs von hier.

Die Audienz währte bis nach 3 Uhr Nachmittags .
* Berlin , 11 . Jan . Der „K . Z . " wird geschrieben : „ Die

endlich so gut wie offiziell bestätigte Nachricht von der Rück¬
beorderung der deutschen Kriegsschiffe Nautilus und
Albatroß an die spanische Küste wird in Deutschland Befrie¬
digung Hervorrufen. Dadurch sind alle unbegründeten Kon¬
jekturen , die an die Abberufung der Schiffe geknüpft wurden ,widerlegt und es ist tatsächlich bewiesen, daß die Abberufungnur durch die ungünstigen maritimen Verhältnisse , die in
jener Gegend namentlich im Spätherbst und Anfang des
Winters herrschen sollen , veranlaßt war . Unbeschadet dieser
Maßregel werden die Verhandlungen mit Madrid wegen der
Brigg Gustav fortgesetzt . Man weiß jetzt , woher die irr¬
tümliche Nachricht französischer Blätter über die angebliche
Zirkulardepesche der neuen spanischen Regierung an die Mächte
entstanden ist. Der interimistische Minister des Auswärtigen
hatte dem Brauche gemäß den Regierungswechsel den Ver¬
tretern der auswärtigen Mächte in Madrid durch ein Rund -
schreiben angezcigt. Seitdem - hat der König bekanntlich durchDekret vom 5 . Januar die Vollmachten des interimistischen
Ministerpräsidenten , das von ihm gebildete Ministerium , jso.

Hrotzh . Kofihealer .
7. Karlsruhe , 12. Jan . Nach dem Vorgang einiger andern

deutschen Bühnenleitungen hat nun auch die hiesige ihre Auffassung
des Theaters als einer Volksbildungs - Anstalt durch die Einrichtung
bethatigt , daß allwöchentlich außer den gewöhnlichen Theaterabenden' eine Schauspiel-Vorstellung aus dem Gebiete des klassischen
Drama ' s zu bedeutend ermäßigten Preisen stattfindet, um damit
auch minder Bemittelten Gelegenheit zu bieten, ohne allzu schwere
Opfer sich an edelm Kunstgenuß zu erfreuen und seiner erhebenden

, Einwirkung theilhaft zu werden. Die Reihe dieser Vorstellungen er-
öffnete gestern Schillcr 's „Wilhelm Tel l", diese großartigste Ver¬
herrlichung des Patriotismus . Wie zeitgemäß die neue Einrichtung
ist, welch großen Anklang sie im Publikum findet, dafür zeugt der

. außerordentlich starke Besuch des Hauses , das von ' den untern bis in
, ine obersten Räume dicht besetzt und nahezu ausvcrkauft war , sowie

Lie sympathische , ja oft enthusiastische Aufnahme der Vorstellung , die
sich in gespannter Aufmerksamkeit, in lebhaftem Applaus und zahl¬
reichen Hervorrufen kund gab . DaS Ensemble war im Ganzen ge¬
lungen ; nur die Schlußszene des vorletzten Aktes ließ an präzisem
Jneinandergreifcn und harmonischer Abrundung zu wünschen übrig .
Der Einzelleistungen, bei früheren Anlässen bereits ausführlich ge-
würdigt , ist hier nur in so weit zu gedenken , als einige Aenderungen
in der Besetzung eingetreten sind . Etaufsacher wurde von Hrn .
Grösser mit richtigem Ausdruck dargestellt. Den Melchthal spielte
Hr . Urban mit Kraft und Wärme ; seine Leistung war im Ganzen
van sympathischer Wirkung . An einzelnen Stellen (z . B . „Sind wir
denn wehrlos ? ") konnte der Ausdruck noch erheblich stärker und
schneidiger sein . Geßler , das letzte Mal von Hrn . Weiser mit mar¬
kiger Charakteristik dargepellt, war wieder an Hrn . Lange zurückge-
langt , der ihn mit durchaus angemessenem Ausdruck gab ; nur war
sein Vortrag an einzelnen Stellen von etwas dumpfem Klange, was

vielleicht durch den großen, den Mund verdeckenden Bart mit verur¬
sacht war , und wäre hin und wieder schärferes Accentuiren zu wün «
schen gewesen . — Hr . Weiser brachte diesmal als Parricida die Ge-
wissensgual und Verbrecherangst des geächteten Kaisermörders zu ge¬
lungenem Ausdruck. Als Ulrich von Rudenz zeigte Hr . Schilling ,der jedoch nicht gut bei Stimme zu sein schien, ein anerkennenswerthes
Bemühen , sein Bestes zu thun , doch mit nicht hinreichend kräftiger
Charakteristik und wahrnehmbarer Befangenheit. Auch Frl . Sch au pp ,
welche die Rolle der Bertha von Brnncck rasch übernommen hatte ,
schien nicht frei hievon. Ihr Vorwag war von richtigem Gefühle
würde aber wirkungsvoller gewesen sein , wenn er sich in tieferer Ton¬
lage gehalten hätte. Das Geberdenspiel litt an einem gewissen Zu¬
viel. Bemerkenswerth war übrigens das gelungene Menenspiel , wo¬
rin die in der Szene mit Rudenz zu Tage wetenden Nüancen des
Unwillens , der Wchmuth, der Vaterlandsbegeisterung , der zärtlichen
Aufmunterung in sprechender Wahrheit zu lesen waren .

Mdine . — Zphigema — Aüegender Holländer .
- K. Karlsruhe , 11. Jan . Der Ausführung von Lortzing'S

„ Undine " am ersten Abende des neuen Jahres gedenken wir noch
nachträglich mit einigen Worten . Durch den Abgang des früheren
Mitglieds der hiesigen Hofbühne, Fischer , dessen „Kühleborn " allen
Theaterbesuchern in frischestem Andenken stehen dürste, sowie durch den
Rücktritt des Frlns . Erhartt von der Darstellung der „ Bertalda " war
die Neubesetzung der zwei eben erwähnten Rollen nöthig geworden
Als Nachfolger des Hrn . Fischer in der Partie des „mächt'gen Waffer -
fürsten " glaubte man den neuengagirten „Baßbaritonisten " Hrn . Stau «
digl begrüßen zu können , und wäre es gewiß lohnend gewesen, dem
wenig auftretenden Sänger diese sür ihn neue Aufgabe zu ertheilen .
Statt dessen Wat Hr . Hauser in dem Gewände des „Kühleborn " vor
daS Publikum , welches sich über seine Leistung sehr zufrieden bezeigte.

Auffassung und Vortragsweise ließen fast nichts zu wünschen übrig
dagegen erwies sich der Künstler nicht immer im Vollbesitze jenes Um¬
fanges und jenes Schmelzes der Stimme , die man zur Geltendmachung
dieser Partie erwartet . Bei der Stelle : „ Nnn ist's vollbracht ! Du
kehrst zur Heimath wieder !"

, — wohl dem poesievollsten Moment der
ganzen Oper , fehlte quellende Schönheit des Tones , so daß der Dar¬
stellung des Hrn . Hauser gerade dabei hinreißendeWärme versagt blieb.
Wir verkennen übrigens nicht die künstlerische Gewandtheit , mit wel¬
cher sich der Darsteller in die, seinem Stimmcharakter minder zusagendeRolle zu finden wußte, und spenden ihm hiesür aufrichtig gemeinte
Anerkennung . Wenn auch nicht mit mehr fürstlichem Anstande, so dochmit größerer Energie der musikalischen Ausdrucksweise führte Frln
Schneider die Partie der „Bertalda " durch.

Gluck 'S „ Jphigcnia in Aulis " führte eine zwar kleine, aber
mit verständnißvoller Andacht lauschende Zuhörerschaar in das Theater .
Die Tongebilde dieses unter der Menge der zu seiner Zeit wirkenden
Komponisten mit ehrfurchtgebietender Größe hervorragenden Musik-
dichterS find größtentheils von dem Repertoire der Theater verschwun¬den und nur einem auserlesenen , dem ernstesten Kunstgeschmacke hul¬
digenden Theile des großen Publikums in Gestalt von Partituren und
Auszügen eine Fundgrube herrlicher Musikschätze geblieben . Immer¬
hin dürfte die Geltendmachung Bluckffcher Einfachheit und dramatische,
Kraft durch öftere Aufführung feiner vorzüglichsten Werke gerade un¬
serer Zeit der möglichsten Ausbeutung des musikalischen Materials , der
Ucberladung und der glänzenden äußeren Wirkung zum Heile dienen ;! hat doch selbst der größte dramatische Komponist unserer Tage . Richard

! Wagner , nicht zu unterschätzende Kraft zu seinem hohen Beginnen aus
! der lauteren Quelle der Gluck'

schen Musik geschöpft. Zu den besten
i Werken des unsterblichen Komponisten gehört unzweifelhaft „ Jphigenia
j in AuliS " . Wozu in Orpheus , Atteste , Paris erst der Anfang gemacht
! war , hier steht das Kunstschaffen des reformatorischenTonschöpfers auf' der Höhe der Vollendung . In der einfachsten harmonischen Gewalt -



'» ie sein eigenes liebcralesManifest vom 21 . Dezember bestä¬
tigt . " — Der „ Reichsanz." schreibt : „ Wenn der „Korresp.
». u. f. Deutschland" die Nachricht bringt , daß der Auftrag
z«r Zusammenstellung der Grundsätze einer deutsch en Recht¬
schreibung vom Reichskanzler- Amte Hrn . Professor von
Raumer in Erlangen ertheilt worden sei, so sind wir in der
Lage, mittheilen zu können , daß ein solcher Auftrag nicht er¬
lheilt worden ist. "

(I Berlin , 12. Jan. Der Kaiser ertheilte heute dem
«eu ernannten Bezirkspräsidenten für Lothringen , Geh. Rath
V. Puttkamer , sowie dem Regierungspräsidenten v. Wolfs
aus Trier Audienzen. Präsident v . Puttkamer, welcher ge-
Lrn aus Gumbinnen hier ein getroffen ist , wird vor der
Weiterreise auf seinen Posten nach Metz noch einige Tage
in Berlin verbleiben . Heute Vormittag stattete derselbe dem
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck einen Besuch ab und hatte
Hann im Reichskanzler- Amte eine Besprechung mit dem Di¬
rektor der Abtheilung für elsaß- lothringische Angelegenheiten,
Wirk!. Geh. Ob . - Reg .-Rath Herzog. Der Regierungspräsi¬
dent v . Wolfs ist in Sachen seines Verwaltungsbezirks aus
Trier hieher gekommen . Schon wiederholt hatte derselbe Unter¬
redungen mit dem Minister des Innern , Grafen zu Eulen¬
burg, und dem Kultusminister Or . Falk. Gestern Vormit¬
tag wurde er von dem Kronprinzen empfangen .

Der Kaiser unternahm heute Nachmittag eine Spazier¬
fahrt durch den Thiergarten. Um 4 Uhr konferirte Höchst-
derselbe mit dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck , wel¬
cher seit seiner jüngsten Erkrankung heute zum erstm Male
wieder das Zimmer verließ . Das Befinden desselben hat sich
nunmehr günstig gestaltet . Namentlich sind die katarrhalischen
Beschwerden vollständig wieder geschwunden . Seit einigen
Tagen leidet der Staatssekretär im Auswärtigen Amte,
Staatsmiuister v . Bülow , an den Folgen einer Erkältung.

.In der geschäftlichen Leitung der politischen Abtheilung des
Auswärtigen Amtes vertritt ihn der Gesandte v . Rado -
witz . Bis jetzt ist noch nicht bestimmt , wann Hr . v . Rado-
witz sich wieder auf seinen Gesandtschaftsposten nach Athen
begeben werde . Der deutsche Gesandte am königl . portugie¬
sischen Hofe, Graf v . Brandenburg , welcher mehrere Wo¬
chen mit Urlaub hier in Schlesien verweilte, hat gestern Abend
die Rückreise auf seinen Posten nach Lissabon angetreten .

* Posen , 10. Jan. Der durch die Kubeczak'
sche Exkom¬

munikation besonders bekannt gewordene Propst und Dekan
Rzezniewski in Jarocin wurde wegen der genannten
Exkommunikation vom Kreisgericht in Schrimm zu 200 Thlrn.
Geldstrafe event . drei Monaten Gefängniß und wegen Vor¬
nahme von „ gesetzwidrigen " geistlichen Funktionen in zwei
Fällen zu je zehn Thlrn . event . drei Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. Der Staatsanwalt , welcher 1 ' /4 Jahr Gefängniß
beantragte , hat die Appellation eingelegt. Der Gerichtshof
begründete das mildere Strafmaß mit der Erwägung , daß
der Angeschuldigte die Exkommunikation nicht selbständig ,
sondern nach dem Wortlaute der betreffenden Urkunde im
Aufträge eines allerdings unbekannten apostolischen Delegaten
»erhängt habe. Die neuesten Nachrichten melden , daß der
Oberpräsident über den Dekan die Ausweisung aus der Pro¬
vinz Posen verhängt habe, welche sofort zwangsweise zur
Ausführung gebracht wurde .

Aus Kurhessen, 11 . Jan . Die ultramontane „Ful-
daer Zeitung " meldet nun selbst, daß die theologische Fakul¬
tät am Fuldacr Priesterseminar durch ministeriellen
Erlaß aufgehoben worden ist. Damit erledigen sich alle
Widersprüche , welche bezüglich des angeblich nachgiebigen Ver¬
haltens des Bisthumsverwcsers Hahne zu der Regierung
verbreitet worden sind . — Präsident v . Heeringen ist vom
Kaiser Wilhelm unter ausdrücklicher Bezugnahme auf den
testamentarisch niedergeschriebenen Wunsch des Kurfürsten
und die Bitte der Fürstin von Hanau auf telegraphischem
Wege aufgefordert worden , die morgen Nachmittag auf dem
alten Friedhof in Kassel stattfindende Beisetzung der Leiche
neben der Mutter und Schwester desselben (Kurfürstin Au¬
gust» und Prinzessin Karolink ) zu leiten und die nöthigen
Anordnungen zu treffen . Seit gestern geht das wunder¬
liche Gerücht , der Kurfürst habe in seinem Testament auch
für die Errichtung einer katholischen Universität in Fulda

dang und unter bescheidenster Mitwirkung der Instrumente bringt der
Komponist seine Gedanken zum Ausdruck. Zwar wird inan in der
Oper „Jphigenia in Aulis " Manches für veraltet erklären, wie n . A.
die vielen Nummern Balletmnsik , an denen bei der hiesigen Auffüh¬
rung einige Kürzungen und Repetitionsweglassungcn keineswegs übel
vermerkt worden wären ; gewisse Nummern dürsten sodann für den
beabsichtigten Zweck : die nothwendigen Höhepunkte der Oper zu be¬
zeichnen, nicht, mächtig genug erachtet werden , und gilt dies beispiels¬
weise von dem Duette des 1 . Aktes : „ Zweifle nie an meiner Liebe !",
wie von dem Schluffe des 2 . Aktes. Trotz alledem kann man sich
einer imposanten Wirkung dieser Musik nicht entziehen. Ss ist der
hoch zu achtende Adel der Gesinnung , die dramatische Gewalt und die
Lderzeugungsvolle Wahrhaftigkeit des Ausdrucks , was mit mächtiger
Stimme aus den besten Tonschöpfungen Gluck 's zum Hörer spricht-
Nicht an der Schilderung der allgemeinen Stimmung läßt cS sich der
Komponist genügen, mit der Kraft seines großen dramatischen Talentes
schafft er lebensvolle Charaktergestalten, selbst den feinsten Schattirnn -

gen der Worte folgt er mit bewundernswerthem , deklamatorischem Ver¬
ständnisse. Je weniger die Gluck '

sche Oper heutzutage aus leicht er-
klSrbaren und theilweise gerechtfertigten Gründen einen kaffenstürmen-
dra Zulauf des Publikums veranlaßt , desto dankbarer sind wir der
Direktion für die Aufführung der, musikalisch genommen , in edelstem
antikem Stile gehaltenen „ Jphigenia in Aulis " .

Am meisten entsprechende Vertiefung in die gestellte Ausgabe bewies
die Darstellung des heerführenden Agamemnon durch Hrn . Hauser .
Ueber der fürstlichen Hoheit seines Spieles und der packenden Gluth
seines Gesanges verzieh man gern manche gedrückte und durch etwas
willkürliche Behandlung der vocalischen Sprachlaute gebildete Töne.
Die große Szene des 2 . Aktes : „Du entscheidest ihr Loos !" war ein
Meisterstückvon Ausdauer und ergreifendem, lebendig bewegtemVortrag .
In dem Satze derselben Szene : „Verzeihe dem strafbaren Vater !"

» acht sich ein grober Mangel der Uebersetzung bemerklich , indem sich

50,000 Thlr . ausgesetzt , mit dem noch wunderlicheren Zu¬
satz, es solle auf derselben auch ein „ Lehrstuhl für renitente
Theologie" errichtet werden . In Fulda selbst glaubt schon
lange kein Ûnbefangener mehr an das Jnslebentreten des
alten Universitätsprojekts ; man beabsichtigt vielmehr , die zu
diesem Zweck bereits eingekommenen Gelder zur Gründung
von katholischen Kirchen in der Diaspora zu verwenden .

Z Straßburg, 12. Jan. Die aus amtlicher Quelle ge¬
gebene Nachricht , daß die Aushebung des oberelsässischen
Bezirkspräsidiums zuKolmar in keiner Weise im Plane liege ,
hat auch hier einen allgemein günstigen Eindruck gemacht. —
DemVernehmen nach bewirbt sich der belgische Ingenieur Hr.
Dudot , der, soviel wir wissen , bereits die Konzession zur
Herstellung von Pferdebahnen in der Umgegend von Metz
erhielt , um eine gleiche Konzession für die Errichtung von
Pferdebahnm, welche Straßburg mit Kehl , Schiltigheim,
Lingolsheim u . s. w . verbinden sollen . Die Erweiterung des
Metzgerthores ist auch für diese Projekte die erste aller Vor¬
bedingungen . Inzwischen schreitet die Abtragung eines
Theiles der inneren Umwallung der* Stadt zunächst dem
Spitalthore immer rüstiger voran. Diese Stelle ist in Folge
ihrer unmittelbaren Nähe am Bürgerspitale für Erbauung
eines großen Anatomiegebäudcs bestimmt . Uebcrhaupt ist
seit Wiedereintritt milderen Wetters die vielseitige Bauthä -
tigkeir in unserer Stadt .wieder in vollstem Gange .

U München, 12 . Jan . Der Senat der Universität
Würzburg hat , der Bitte der Altkatholiken dorselbst ent¬
sprechend , mit Stimmenmehrheit beschlossen, die Neubaukirche,
welche der Universität gehört , den Altkatholiken zum aus¬
schließlichen Gebrauch einzuräumen. Dieser Beschluß liegt
zur Zeit dem Kultusministexium zur Genehmigung vor .

Oesterreichische Monarchie
Wien, 12. Jan . Oesterreich und Deutschland

haben sich bereits geeinigt, gegenüber dem neuen spanischen
Königthum , sobald die Garantien seines Bestandes erkenn¬
bar hervortreten , genau so gleichzeitig und gleichmäßig , nur
weniger reservirt vorzugehen , wie beider Anerkennungder „vom
Marschall Serrano präsidirten" Regierung. Außerdem aber ist
die gegründetste Aussicht vorhanden, daß diesmal auch Ruß¬
land den Standpunkt seiner beiden Verbündeten acceptirt und
damit — ohne freilich sich für die konstitutionelle oder die
legitime Monarchie zu entscheiden — wenigstens die Rück¬
kehr zur monarchischen Ordnung im Allgemeinen mit dem
Ausdruck seiner Zustimrmmg begrüßt .

Frankreich .
Paris , 12 . Jan . Nationalversammlung von

Versailles . Sitzung vom 11 . Januar .
Die Debatte über daS C ad r es g e s ctz wird fortgesetzt. Hr . I e an

Brunet bedauert, daß die Verhandlungen über einen so äußerst
wichtigen Gegenstand in einen Augenblick fallen , da die Geister mit
Anderem beschäftigt find. Er findet an der Kommissionsvorlage viel
zu tadeln und lobt dagegen den Entwurf des Kriegsministers . Die
Bestimmungen über die Infanterie bilden eine der Hauptdifferenzen
zwischen den beiden Systemen . Die Kommission hat Unrecht, die bis¬
herige Eintheilung des Bataillons in sechs Kompagnien nicht zu ehren :
sie stützt sich auf die . der römischen Cohorten und hat sich glänzend be¬
währt . Die französische Infanterie ist heute noch nach der Ansicht des
Generals Gortschakoff die erste der Welt ; sie hat , so oft sie gut kom-
mandirt wurde , Wunder verrichtet, und der beste Zeuge davon ist der
Kriegsminister , der vor Metz den Feind an der Spitze einer Infante¬
riedivision zermalmte . (Beifall .) Den Neuerern ist aber nichts heilig,
sie glauben Alles gcthan zu haben, wenn sie, wie sie das nennen , die
Organisirung des Heeres den heutigen Bedürfnissen anpaffen . Eine
andere Unzulässigkeit ist die Bevorzugung des Genies zum Nachtheile
der Artillerie . Man möchte glauben , daß das Genie mit seiner Ge¬
wohnheit, im Zickzack vorzudringen , allein den Belagerungskrieg zu
führen und alle Positionen einznnehmen im Stande ist. (Heiterkeit.)
Bis gegen das Ende der Regierung Ludwig XIV . versah die Artille¬
rie alle in dieses Fach einschlagenden Dienste. Vauban fing an , sie zu
zerlegen, nahm ihr zuerst die Sapeurs - und die Minirerkompagnien ,
bildete Geniebataillone , und das Genie erhob immer größere Ansprüche,
bis es heute, zu einer Zeit , da der Belagernngskrieg zusehends ab¬
nimmt , verlangt , daß seine Corps verdoppelt werden ! In diesem
Tone fährt Redner fort , auch die Organisirung der Landwehr zu kri -

nämlich auf das Wort „strafbaren " das musikalische Metrum solgeuder-
maßen herausstellt : v —"

, was um so unangenehmer auffällt , als
der Satz wiederholt und in einem innig gehaltenen Moderato vorkömmt;
eine Verbesserung dürfte bald getroffen sein , etwa in der Wahl des Wor¬
tes : „schuldigen " (pärs couxadio ), oder in einem anderen passenden
Worte . — Allzu heftigeKörperbewegungen , wie bei der Stelle : „ Hör ' auf,
mich länger zu reizen !" und dem nachfolgenden Duette dürste Hr .
Hauser künftig als unpaffend für diese Partie unterlassen . Eine
durchaus anziehende Wiedergabe voller Anmuth und rührender Mädchen-
Hastigkeit brachte uns Frl . Johanna Schwartz in der Rolle der
Jphigenia , obwohl die Sängerin ihrer Stimme theilweise Gewalt an-
thun mußte und für die Arie des 2 . Aktes : „ Bald von Fürchten und bald
von Hoffen !" die Transposttion um einen halben Ton abwärts nöthig
hatte. Zu sehr im Hintergrund hielt sich ihre Stimme im Terzette des
gleichen Aktes : „ Ja , mein Barer ist er !" , während jene der Hrn . Holdampf
zu deutlich hervorklang. Mit besonders schönem Tone und inniger
Empfindung wurde von ihr die reizende Arie : „Das Loos , das mir
beschieden !" vorgctragen . Sehr anerkennenSwerthes musikalisches Ber -
ständniß bekundete gleicher Weise Frln . Schneider in der Darstel¬
lung der Klytämnestra. Gesangston und Aussprache riefen mehrfach
die bekannten Bedenken hervor. In der vorletzten Szene des Schluß¬
aktes schien sich die Künstlerin eines kleinen Verstoßes schuldig gemacht
zu haben, was eine augenblickliche , jedoch rasch verbesserte Schwankung
des Ensemble zur Folge hatte . Lobende Erwähnung verdienen die
HH . Holdampf (AchillcH und Speigier (Kalchas) ; der gute
Eindruck, welchen der kraftvolle Gesang des letzteren Künstlers hervor¬
brachte, wurde nur anfänglich bei der Stelle : „Durch trügliche Worte
suchst die Göttin Du zu täuschen !" durch Unreinheit der Intonation
getrübt. Die mannigfachen herrlichen Chöre fanden im Allgemeinen
eine treffliche Ausführung . In dem Chore des letzten Aktes : „Lohn'

uns das Blut , das deinem Altar fließe !" wäre eine bessere Accomo-
Lation der Stimmen unter sich wünschenSwerth gewesen (zu stark ,rat

tisiren. DaS Cadrcsgesctz ist sehr wichtig , schließt er, aber noch wich »
tiger ist es, dafür zu sorgen, daß die Armee nicht mehr in die Häitde
von Jntriguanten und Höflingen gelangt , welch- die Kapitulationen
von Sedan , Metz und Paris , den Ruin und die Schmach Frankreichs
herbcigeführl haben.

General Billot kann die Einwendungen des Vorredners , den er
im Verdacht hat , das Projekt des Heercsausschuffes nicht mit der nöthi¬
gen Aufmerksamkeit studirt zu haben, nicht gelten lassen . Die zwischen
der Kommission und dem Kriegsminister bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten sind weniger bedeutend, als behauptet wird. Sie bk-
ziehen sich namentlich auf die Infanterie und werden nächstens zur
Besprechung gelangen. In der Kavallerie ist eine Vermehrung deS
Effektivs vorgeschlagen . Das Genie wird sich selbst zu vertheidigen
wissen . Was die Artillerie betrifft, so verlangt der Kriegsminister eine
Erweiterung der Cadres, während die Kommission diese Frage für ein
Spezialgesetz vorbehält. Hinsichtlich des Generalstabs hat sie eine
Ausbildung dieses wichtigen Dienstes in's Auge gefaßt und endlich
den Vorschlag des Kriegsministers angenommen , ein Corps von Hilfs¬
offizieren für die Landwehr zu bilden, von welcher Einrichtung sie
hofft, daß sie ein neues Band zwischen der Armee und der Nation ,
sein wird. (Sehr gut ! links.) Dagegen sind , was die Verwaltung der
Landwehr anbelangt, der Kriegsminister und der Ausschuß nicht ganz
mit einander einverstanden. Erstcrer hält es für überflüssig, in Frie¬
denszeiten eine solche zu besolden ; letzterer vertritt den entgegenge¬
setzten Standpunkt , weil er dadurch einen der Fehler der französischen
Nation , Alles zu vergessen , bekämpfen möchte . „ Alle europäische»
Nationen, " sagte der General Gouvion Saint -Cyr im Jahre 1828»
„ haben die Erfahrungen der Vergangenheit benutzt, um ihre Armee»
neu zu organisiren . Frankreich ist allein unbewaffnet unter ihnen»
Hoffentlich wird es auch etwas erlangen ." Frankreich hat nichts er¬
langt , und daran ist zpm Theil Hr . Guizot Schuld, der im Jahr ^
1831 in der Deputirtenkammer dem General Lamarque antwortete "'

„ Frankreich bedarf einer stehenden Armee, aber es ist auch sehr «oth»
wendig, daß der militärische Geist nicht die Ration zum großen Nach¬
theil der Freiheit beherrsche . " Ich bin auch ein Freund der Freiheit ^aber noch mehr der Größe und der Unabhängigkeit Frankreichs . Dik
Lasten , welche dem Lande aus der Annahme des neuen Gesetzes er¬
wachsen werden, worden schwer auf seine Schultern drücken , aber e»
muß sich sagen , daß es für eine Nation , wie für ein Individuum
nur e i n Mittel gibt, im Unglück ihre Größe zu bewahren : die Er¬
gebung, die Arbeit und die Erinnerung . (Zustimmung .)

General Pelissier findet die Kommissionsvorlage in manche»
Punkten zu kühn und kann namentlich die vrojeklirte Zerlegung der
Bataillone in vier, statt in sechs Kompagnien aus verschiedenen Grün¬
den nicht billigen , stimmt aber dennoch im Hinblick auf einige vor¬
geschlagene zweckmäßige Neuerungen für die Diskussion der einzelne»
Artikel. General Guillemaut beantragt , die Verhandlung auf
morgen zu vertagen, weil er in ausführliche Erörterungen einzugehe»
gedenkt . Die Kammer willfahrt ihm.

/X Paris , 12. Jan. In Versailles bestätigte man
heute ein schon seit zwei Tagen umgehmdes Gerücht , dem¬
zufolge der General Chabaud - Latour nicht einmal de»
Ausgang der Debatten über das Cadresgesetz abwarten, son¬
dern auf der Stelle von dem Portefeuille des Innern ent¬
hoben sein will ; dasselbe würde in diesem Falle interimistisch
von dem Handelsminister Grivart geführt werden . — Hr.Gambetta , welcher heute in der Militärdebatte das Wort
ergreifen sollte , ist dem Vernehmen nach erkrankt. — Es ist
davon die Rede , daß die konstitutionelle Krisis durch den An¬
trag auf Dringlichkeit für die Vorlage , betreffend den Ueb er¬
gänz der Gewalten beschleunigt werden soll . So ball»
diese Vorlage , wie Jedermann voraussieht , verworfen ist,
soll nun das Senatsgesetz sofort zurückgezogen werden .
An die Stelle der konstitutionellen Frage wird dann als»
die viel ernstere der Auflösung treten und alle Bemühun¬
gen des neuen Ministeriums werden nur noch darauf ge¬
richtet sein , zuvor ein konservatives Wahlgesetz durchzu¬
bringen , für welches allerdings eine Majorität noch in der»
Bereiche der Möglichkeit liegt.

Hr . Guillaume Guizot ließ gestern an Hrn . Rou -
her als Bevollmächtigten der Kaiserin Eugenie durch
einen Rechtsboten das Ansinnen richten , die Summe von
96,000 Fr. als Rückerstattung einer ihm im Jahre 1865-
vom Kaiser Napoleon vorgeschossenen Summe von 50,000 Fr-
nebst den ausgelaufenen Zinsen entgegen zu nehmen . Hr . Rou -
her erklärte sich hiezu nicht ermächtigt , da nach der Anffas»

namentlich der 1 . Tenor hervor ) und würde ein besseres Piano ir»
Anfänge des Ensemble : „ Wie fühl' ich da« Herz in der Brust von
selig süßem Weh' erbeben !" als Ausdruck andächtigerVerehrung , welche
das Erscheinen der jungfräulichen Göttin Artemis in den Herzen der
Anwesenden weckte, unzweifelhaft erhöhte Wirkung hervorgebracht Habens

Ueber die gestrige Wiederholung des „ Fliegenden Hollän¬
der s " ist nur wenig zu sagen . Das herrlich bewegte, musikalisch¬
dramatische Seegcmälde übte auf das zahlreich versammelte Publikum
nachhaltigsten Eindruck aus . Unter den auftretenden künstlerische »
Kräften waren eS besonders Hr . Hauser (Holländer ), Hr . Stolze
berg (Erik), Hr . Epeigler (Daland ) und auch Frln . Schneider
( Senta ), welche sich um das Gelingen der Aufführung verdient wach¬
ten. Etwa zu ermöglichende Verbesserungen haben wir schon früher
an dieser Stelle hervorgehoben und brauchen somit nur noch zu kon-
statiren , daß die dekorative Anordnung , wie namentlich die „ Verklä¬
rung " des Holländers und der Sota am Schluffe des Werkes nach
althergebrachter Mise getroffen war .

In Magdeburger Blättern wird neuerdings den Fortschritten eitler
Karlsruhcrin auf der EangeSlaufbahn das rühmlichste Zeugniß aus¬
gestellt . Frl . Amalie Macklot , welche dort u . A. schon Elisabeth
und Senta gesungen hat , scheint als Elsa diese Leistungen noch über¬
boten zu haben ; schöne Erscheinung, wohldurchdachte Darstellung u»p
ausdrucksvoller Gesang werden als die Eigenschaften gerühmt , welche
den lebhaften Beifall des Publikums fände.- .

— Bekanntlich hat Don Carlos in Oäate eine Universität ge¬
gründet , an welcher „ katholische Wissenschaft " getrieben werden soll.
Wie dem „ Cuartel Real " zu entnehmen ist , war es eine der erste»
Thaten der neuen Universität, den Redakteur der Berliner „ Germania " )
Hrn . Ma >unke , zum Ehrendoktor zn ernennen .



isnng der Kaiserin jene Summe dem Hrn . Guillaume Guizot
nicht als Darlehen , sondern als Geschenk gewährt worden
sei. Die Gerichte werden jetzt den Fall entscheiden ; welche
Auslegung übrigens obsiegen mag , sind beide Parteien ent¬
schlossen , die streitige Summe einer Wohlthätigkeitsanstalt
zuzuwenden. — Der Herzog v . Broglie läßt in den ihm
zugänglichen Organen erklären . daß er sich bis jetzt jeden
Versuchs enthalten habe , ein neues Ministerium zu bilden,
welches gleich nach Verwerfung der konstitutionellen Gesetze
in die Bresche treten könnte. Man weiß, was man von sol¬
chen Verwahrungen zu halten hat ; sie beweisen höchstens , daß
es dem Herzog v . Broglie nicht so leicht fällt , wie er sich
eingebildet hatte , die verschiedenen Elemente der alten Ma¬
jorität vom 24 . Mai wieder unter einen Hut zu bringm .

Spanien .
— Um sich zu trösten über den Verdruß , den ihnen die

Thronbesteigung Alfons' Xll. bereitet hat , verbreiteten die
Karlisten im Auslande die Nachricht , daß Elio auf Bur-
gos und Dorregaray auf Madrid marschire . Inzwischen be¬
schränkt sich Alles , was aus Burgos und den weiteren Um¬
kreisen zu melden ist, auf die Mittheilung der dortigm Mili¬
tärbehörde , daß ein Theil der Besatzung von Kastro Urdiales
eine Karlistenbande bei Otanez überfallen und mit Verlust
an Verwundeten und Gefangenen in die Flucht geschlagen
habe. Ueber Dorrcgaray's jetzigen Aufenthalt scheint noch
keine Gewißheit zu herrschen. Berichte aus Katalonien melden ,
daß der General Despujol in Calaceite den Banden Gamundi
und Velasco eine Niederlage und erhebliche Verluste beige¬
bracht habe. Nach einer Mittheilung des Militärgouverneurs
von Lerida versuchten die Karlistensührer Moore , Tristany ,
Miret , Camat , Camps und Guiu mit 4300 Mann nebst
Kavallerie und Artillerie einen Handstreich gegen Balaguer ,
wurden aber von der Besatzung dieser Stadt zurückgeworfen .
Die amtliche Zeitung vom 10. d . Mts . meldet , daß die
Karlisten in der Provinz Valencia bei Vinaroz mit großen
Verlusten — sie büßten 40 Todte , viele Verwundete und
138 Gefangene ein — i« die Flucht geschlagen wurden. (K. Z .)

*— Die Pariser Blätter veröffentlichen folgendes, schon
telegraphisch erwähnte neue Manifest des D on Carlos :

Spanier ! Die von Lügen lebende Revolution sucht sich mit der
Monarchie und der Legitimität zu versöhnen , indem sie ein Mitglied
meiner Familie zum König von Spanien ausruft . Die Legitimität
bin ich, ich bin der Vertreter der Monarchie in Spanien , und kraft
dieser Eigenschaft habe ich mit tiefster Verachtung die Vorschläge ab¬
gelehnt , welche die September - Revolutionäre an mich zu richten wag¬
ten , ehe sie ihr von unheilvoller Unredlichkeit eingegebenes Werk voll,
zogen. Seit jener Zeit weiß die Revolution , daß ich ihr König nicht
sein kann. Oberhaupt der erlauchten Familie der spanischen Bour¬
bonen , blicke ich mit innigem Schmerz auf das Beginnen meines
Vetters Alfonso hinunter , welcher sich mit der seinem Alter eigenen
Unerfahrenheit dazu hergibt , das Werkzeug Derer zu sei« , die ihn
fannnt seiner Mutter der Heimath verwiesen , mit Hohn und Schmä¬
hungen überhäuft haben. Ich erhebe aber dagegen keine Einsprache,
meine und meines Heeres Würde gestattet mir keine andere Protesta¬
lion als die , welche mit unwiderstehlicher Beredsamkeit im Donner
meiner Kanonen laut werden wird . Die Proklamation des Prinzen
Alfons , weit entfernt , mir die Thore von Madrid zu »erschließen ,
ebnet mir im Gegentheil den Weg der Wiederaufrichtuug unseres
Heueren Vaterlandes . Nicht umsonst verletzt ein neuer Akt des Prä¬
torianerthums den Stolz des spanischen Volkes. Nicht umsonst auch
find meine unüberwindlichen Freiwilligen , sie , die bei Craul , bei Al-

Piens , bei MontegurraS , bei Lastellollit , Somorostro , Abarzuza , Ca-
pillon , Cordova und Urnicta gesiegt haben, bewaffnet : sie werden einen
neuen Schimpf von unserem hochherzigen Spanien , einen nenen
Skandal vor dein zivilisirten Europa abzuwenden wissen. Berufen ,
die Revolution in unserem Lande zu ersticken , werde ich sie ersticken,
möge sie nun die wilde Grausamkeit einer schamlosen Gottlosigkeit an
den Tag legen oder aber sich unter dem Deckmantel einer erheuchelten
Frömmigkeit verbergen. Spanier , ich schwöre Euch bei unserem Gott ,
bei unserem Spanien , daß ich, meiner heiligen Sendung treu , unser
ruhmreiches Banner makellos bewahren werde ; eS versinnlicht die
rettenden Prinzipien , die heute unsere Hoffnung sind und morgen
unser Heil sein werden.

Lus meinem königlichen Hauptquarner zu Deva , am 6 . Januar
1875 . Carlos .

Badische Chronik .

Hl Karlsruhe , 13. Jan . Wie der Pestalozzi - Verein
sich die Aufgabe gestellt hat, den Witwen und 'Waisen badischer Volks-
schullehrer nach deren Ableben eine Unterstützung zu gewähren , so hat,
in begrenzter Ausdehnung zwar , aber zu dem gleichen Zweck , eine
Anzahl hiesiger Lehrer nach dem Beispiele der Mannheimer Kollegen
vor Jahresfrist unter dem Namen „Fürsorg e" eine Vereinigung
geschloffen , welche bestimmt ist , ihre Thätigkeit speziell den Hinter -
laffenen Karlsruher Lehrer zuzuwenden. Zu unserer innigsten Freude
können wir heute nach Ablauf des ersten Vereinsjahres die Mit¬
theilung machen , daß das junge Unternehmen , Anfangs vielfach nicht
ohne Zagen und Mißtrauen betrachtet, sich bereits deS kräftigsten Ge¬
deihens erfreut . Die Zahl der Mitglieder beträgt 30, und die von den¬
selben bezahltenBeträge die Summe von 900 Mk., wozu noch gegen 200
DL . kommen, die dem jungen Verein von Lehrerfreunden , meist dem Bür -
gerstande hiesiger Stadt angehörend , in freundlich wohlwollender Ab¬
sicht zugewendet wurden. Die Ausgaben waren kaum nennenswert
da glücklicher Weise keine Witwe zu unterstützen war . Tritt dieser
Fall im kommenden Jahre ein , so erhält die Bezugsberechtigte eine
erstmalige Unterstützung von 60 Mark , welche Snmme von Jahr zu
Jahr durch die Generalversammlung nach Verhältniß des Vereins -
Vermögens und der etwaigen größeren Zahl der zu Unterstützenden neu
sestgestellt wird. Wir wünschen dem edlen Werke eine rege Theilnahme
nnd allseitige Förderung seines humanen Strebens , in den größeren
Städten aber möchten wir Nachahmung empfehlen.

8* Pforzheim , 11. Jan . Im hiesigen städtischen Kranken¬
hause wurden im Jahr 1874 im Ganzen 1704 Personen behandelt, >
und zwar 546 Personen an innerlichen, 606 an äußerlichen Gebrechen
und 552 Personen an der Krätze . Von den innerlichen Krankheiten -
sind vorherrschend: Lungenentzündungen (71), Typhus (73), Luströhren-
Latarrh ( 50), Rheumatismus (66) und leichtere Magcnkatarrhe (101)-

/ An größeren Operationen wurden gemacht : 4 Amputationen , 1 Ope .
ratton wegen Knochenerkrankung, 1 Uteruspolypen - Operatton und 1
Lammblut-Lransfusion . Im Ganzen starben 38 Personen , von denen
aber zehn in hoffnungslosem Zustand eingeliefert wurden . §

* Mannheim , 12. Jan . Die Dampfschiffe der Nieder- !
länder Dampfschiff-Rhederei nehmen mit dem Heutigen die Fahrten j
zwischen hier und Rotterdam wieder auf. !

4 Offenburg , 12. Jan . Gestern fand vor hiesiger Straf¬
kammer bereits die dritte Verhandlung gegen Neupriester wegen
unbefugter Ausübung kirchlicher Funktionen statt. Am 21 . Dez . v. I .
waren die Neupriester Cornel Wasmer von Furtwangen , Alois Obcrle
von Unterwangcn , z . Z . in Wolfach , und Max Heilbock , z . Z . in
Bühlerthal , freigcsprochen worden ; dasselbe Erkenntniß erging in der
Strafkammer - Sitzung vom 4. d . M . gegen den zum zweiten Male
angeklagten Cornel Wasmer und den Reupriester Rudolf Tritschler in
Marlen , indem auch für diese Freisprechung erfolgte. In der gestri¬
gen Sitzung jedoch wurden die angeklagten Ncupriester Alois Oberle
von Oberwolfach , Karl Thoma von Urlofsen und Anton Freund wegen
unbefugter Ausübung kirchlicher Funktionen verurtheilt , und
zwar die beiden Letzteren zu einer Geldstrafe von 100 Mark, der
Elftere — schon am 21. Dez. v. I . in gleicher Sache angeklagt —
zu einer Geldstrafe von 200 Mark. Nur in der ersten Sitzung —
21. Dez . v. I . — erschien der Vertheidiger Anwalt Marbe ; am 4.
Januar und gestern führten die Angeklagten ihre Sache selbst.

» Vom Kaiserstuhl , 12. Jan . Im Weingeschäft ist !
ziemliche Stille eingetreten. Da seit dem Herbst die Preise sehr be¬
deutend gestiegen sind , auch der günstige Verlauf des Winters wieder
zu guten Hoffnungen für dieses Jahr berechtigt , so ist die Flauheit
erklärlich . Die Spekulation ruht ganz , wie bereits in allen Geschäf¬
ten ; Händler und Wirthe haben ihren Bedarf gedeckt und so dürfte
auch für den bevorstehenden Ablaß keine vermehrte Nachfrage
eintreten .

* Freiburg , 13 . Jan . Die „ Fr . Ztg." schreibt: Die Theo -
logie - Studirenden an hiesiger Hochschule , denen das Exilleben
außerhalb der Konviktsmauern sehr wohl gefällt und bekommt, stehe«
im Begriffe, eine theologische Verbindung unter dem Namen : Arminia
zu gründen . Der Universitätssenat hat bereits die Bewilligung dazu
gegeben .

Vermischte Nachrichten.
—mx . Aus dem Oberelsaß , 11. Jan . Der im Pistolen -

d u e l l e am 7. d. tödtlich verwundete Premierlieutenant v. Garnier
ist in Neubreisach (das Duell erfolgte im Fort Mortier ) gestern Nacht
seinen Wunden erlegen. Der Gegner des Verstorbenen , Secondelieute -
nant Rau vom 47. Regiment , wie der Erstere , will sich in Folge eines
Wortwechsels , der im Straßburger Offizierskasino stattfand , außer
Stande gesehen haben , eine andere, als die so traurig ausgefallene
Entscheidung zu acceptiren. Garnier stand bei seinen Kameraden in
allgemeiner Achtung.

1- Wien , 12 . Jan . Prozeß Osenheim . Angeklagter gibt
an , eine von Fabrikanten angebotene Provision für die Gesellschaft an¬
genommen zu haben, und daß der Berwaltungsrath die Provision dem
Angeklagten als Remuneration widmete. Der Präsident hält dieser
Angabe die Aussage des Fabrikanten Siegl entgegen , daß der Ange¬
klagte die Provision verlangt habe. Der Angeklagte erkennt die Vor¬
gefundene Rechnung über Verwendung der Provision nicht an , da er
sich niemals zur Rechnungslegung darüber verpflichtet gehalten habe
und berechtigt gewesen wäre, die ganze Summe für sich zu behalten-
Es werden hieraus die diesen Anklagcpunkt betreffenden Aktenstücke ver¬
lesen , darunter ein Protokoll über die Sitzung des Verwaltungsrathes
vom 23 . Oktober 1865 , worin der Generaldirektor ermächtigt wird ,
aus den bewilligten Provisionen die Vorarbeiten zu bestreiten. Die
Sitzung wird hierauf bis heute Abend suspendirt .

fl Wien , 12. Jan . Prozeß Osenheim . Abendsitzung. Der
Angeklagte deponirt : Bei der Konzessionserwerbung der rumänischen
Strecke der Bahn mußte die preußische Konkurrenz Strausberg über¬
wunden werden. Osenheim, Sapieha , JablonowSki , Giskra und Eng¬
länder erwarben die Konzession , weil die rumänischen Dignitäre der
österreichischen anonymen Gesellschaft keine Konzession ertheilen woll¬
ten. Jeder Konzessionär erhielt 10,000 Pf . St . für die Cedirung der
Konzession, Herz 100,000 Fr . für die Unterstützung der stattgefundenen
Bemühungen . Eine außerordentliche Generalversammlung beschloß
einstimmig die Erwerbung der Konzession . Neuda beantragt die Vor¬
ladung Schindler 's. Aus der sodann zur Verlesung gelangenden
Korrespondenz Herz-Ofenheim geht hervor, daß beide auf Theilung deS
Gewinns hingearbcitet haben.

Nachschrift .
ff Berlin, 13 . Jan. Die Bankgesetz - Kommission

berieth gestern Z 44 . Absatz 4 wurde mit einer unerheb¬
lichen redaktionellen Abänderung , Absatz 6 und 7 unverän¬
dert, Absatz 5 mit einem Antrag Braun's , daß den Banken
gestattet werde, bei ihnen eingehende Noten am Sitze der Bank
wieder auszngebcn , angenommen. In dm auf Absatz 7
folgenden Sätzen wurde auf Antrag Braun's das Recht
der Privatbanken, stille Betheikigungen einzugehm, ge¬
strichen. Hierauf wurde Z 42 mit redaktioneller Aenderung,
ßß 43 , 45 und 46 unverändert angenommen, ebenso ß 47
unter Ablehnung eines Antrags Sonnemann's , wonach die
vor 1891 ablaufende Befugniß zur Notmausgabe bei einer
Bank, welche sich den Bestimmungen des Z 44 untUwarf ,
auf Verlangen der Bank vom Bundesrath bis Ende 1890
verlängert werden muß.

ff Frankfurt , 13. Jan. Heute morgen wurden dahier
sämmtliche social - demokratischen Arbeitervereine
und Gewerkschaften polizeilich aufgelöst.

ff Augsburg , 13. Jan. Ein Telegramm der „ Allgem .
Ztg." aus Hendaye vom 12 . Jan. meldet : Der republi¬
kanische Abgeordnete Leon Meino verließ gestern Nachmit¬
tag Madrid, um das republikanische Banner in der Sierra
Morena aufzupflanzen.

ff Paris , 12 . Jan. „ Soir " meldet von einem in den
Räumen der Nationalversammlung kolportirten Gerücht , wo¬
nach die Karlisten Pampeluna genommen und General
Moriones sich gegen König Alfons erklärt hätte. — Am
Boulevard Türken 43- Spanier äußere Schuld 22 '/- .

ff Paris, 13 . Jan . Die Deputirtenwayl in den !

> Departements Cotes du Nord und Seine et Oise ist auf^ den 7 . Februar anberaumt. — Don Alfons zieht mor¬
gen in Madrid ein.

ff Paris , 13 . -Jan. Die von den Karlisten verbreitetm
beunruhigenden Nachrichten werden durch eingegangene spa¬
nische Depeschen nicht bestätigt. Die Ruhe ist eine voll¬
ständige und die Situation der neuen Regierung eine sehr
günstige.

ff Versailles , 12 . Jan . Die Nationalversammlung
setzte heute die Diskussion des Armeecadres - Gesetzes fort.
Nachdem noch General Guillemaut , Randot und Charenton
gesprochen , wird die Generaldiskussion geschloffen. In der
Spezialdiskussion wird Art. 1 angenommen , die Berathung
sodann aus morgen vertagt, nachdem Keller, Gambetia und
Harcourt zu Art. 2 das Wort genommen haben.

ffff San Remo , 12. Jan. Die Kaiserin von Ruß¬land ist nunmehr von ihrem letzten Unwohlsein wieder her¬
gestellt und hat die Spazierfahrten im offenen Wagen bereits
wieder ausgenommen .

"Die Großfürsten Paul und Sergius
sind heute hier eingetroffen .

ff London , 12 . Jan. Ein Kriegsschiff der westindischen
Marinestation ist nach Santiago de Cuba beordert wor¬
den behufs Feststellung der Veranlassung zur Beschlagnahme
der unter englischer Flagge segelnden, vor einiger Zeit in
den kubanischen Gewässern aufgebrachten englischen Goelette
„ Eclipse" . — Die Eisenhütten -Besitzer von , Nordengland
beschlossen, eine nochmalige Herabsetzung der Löhne der Hoch -
öfen-Arbeiter um 10 Prozent eintreten zu lassen .

ff Nkw -Pork , 12. Jan. Dem Vernehmen nach einigte
sich das Kabinet über den Inhalt der Botschaft des Präsi¬
denten, welchen auch mehrere hervorragende Senatsmitglieder
billigten. Der Gouverneur von New-Aork erklärt , die In¬
tervention Sheridans in New-Orleans sei eine Verfassungs -
Verletzung. New -Aork habe eine heilige Pflicht, zur Wieder¬
herstellung der Freiheit und der Autorität der Civilbehörden
gegenüber der Militärgewalt beizutragen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte « Kurse sind » «m 13. Jan ., die übrigen vom 12 . Jan .)

Staats
Preußen 4*/, °/,Obligationen 105 ' /,
Baden 5' /, Obligationen 105-/,

- 4'/-°/° . 101'/,
, 4ff-> . V8ff,
. 3 '/// ., Oblig . v . 1842 93ff,

Bayern 4 ' 7 ff , Obligationen —
» 4ff, „ 97ff.

Württemberg Sff, Obligat. 106ff»
. 4 ' /, ' /, . 102
. 4"/, . 98 '/,.

Nassau 4°/g Obligationen 98' /,Gr . Heften 4"/, Obligatton . 100
Oest. 5ff, Silberrcnte

Zins 4 '/rff, L9 ' /g
» Sff , Papierrente

Zins 4ffr °/o 64 -/,

Papiere.
Luxem - 4«j^vbl . i .Fr . LS8kr . 9» 7,

bürg 4ff, . i.Thl .L10Skr. Söff.
Rußland Sff,Odkgat .v . 1970

T ä 12. 104 ' /,
, Sff, bo . von 1871 lOV ' /s
« do . VSN 1872 —

Schweden 4 ff// , do. i. THIr. 99 -/,
Schweiz 4 ' /// „Bern .Sttsvbl . —
N. Amerika 6"/, BoudS

L88Lrv . 186S SS'/«
, Sff , dto 1885r

von L86S 102ffz
. 6«/, dto. 190Sr

k' ff.»r v. 18S4) —
Sff, Spanische 2S-/,
Bolle französ. Rente 101 ff.

Aktien und Prioritäten.
« adische Ban» 109-/,
Franks . Bankveri» 82 '/,
Deutsche Verciusbank 87
Provinzialdiskonto 81/2
Darmstädter Bank 146ff,
Oesterr . Nationalbank 883
Württemberg . Veremsbank 129' /,
Oesterr . Kredit Aktie» 207-/,
Mitt .dcutschKrcditba«k 93
Rheinische Kreditbank 99 ' /,Basler Bankverein 89 '/,
Brüsseler Bank 103
Berliner Bankverein 80'/,
Stuttgarter Baut —
Deutsche Effckteubank 118- /,
Ostr -deutsche Bauk 86
4ff? /, bayr . Oftb. L 200 fl. 110' /,
4ff- «/,pfälz .MaxbahnS0vfl . 116 ' /,4^/o Heft- Ludwigsbahn 120 ' /,
S ' /r-ZoObcrhess . Eisnb.350fl. 71 - /,
Sff, östr. Frz.Staatsb . 271
5 «/, „ Süd -Lombard . 114
Sff, „ Nordwcstd . -A . 1Z4 ' /,
Sff,Elisab.Eisnb. L20vfl . 173
bff,Rud . -Eisenb . 2. E . 2VOfl . iZg „,
5ff,Bhhm .Westb .-A . 200fl . I7g >)(
Sff,Frz .Jos .Eise«bahu ie8
Galizrer 220- /.

5ff,MSHr.Grenzb.-Pr . i. S . -
L«/,Vöhm.Westb . -Pr . i . Siw . —
5ff,EIijab .B.-Pr .i .S . I . Em . 84 '/,
Sff, dto . . 2. Em. 83-/,
Sff, dto. stcuerfr. neue , 88 - /«
Sff, do . (Neumarkt-Ried) 98
5ff,Donau -Drau 66
Sff„Frz . -Jos . -Prior . 92 ' /,
Sff„Kronpr.Rud. -Pr .v .67/6L 84 ' /»
5ff,Kro!lpr .Rud.-Pr . v . 1869 84 " .
5ff „östr .Nrdwstb .-P . i .S . 87 '/.
5ffo » „ Ittt . H. 71 ff.
Vorarlberger 791/
5ff,Ungar .O-stb.-Pr -or. - .S . Wff ,
Sff,Ungar. Nordostb . - flr .or . g7 </
Sff,Ungar . Galiz. 70ff.
Ungar. Eis. -Anl . 7s
bff,östr.Siid -Lomb .-Pr .i.Fr . M
Sff„östr .Süd -Lomb . -Pr . 4g »/,
5°/,öperr .Staatsb .-Pr . 4» ,,"
3ff,österr.Staat »b .-Pr . g4 >U
3ff,Livorn.Pr ., i -n . v, » » v , g« ' /.
Sff, Rheinische Echpothekcn-

bank -Pfandvrief «
4' /- °/° . 97L '
6«/, Pacifie Central «j, ?
6ff , South Miffouri gg

Änlchcusloofe und Prämienanleihen .
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loos « 105' /2
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 120
Badische4-/, dto . —

. 35-fl . -Loose . . 125,40
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 74
Großh . Hessische SO -fl .-Loose —

, . 25-fl .- . 108,50
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26,56

Oestr.4ff,2S0flL,os « , .1SS4 109
. Sff. SVOfl .- . v .1860 112 ff,
, 10v-fl. -Loose , . 1864 299

Ungar. kteatSlvosc 100 fl . 174,40
Raab -Grazeric ^Tfllr . -Loose SZff.
Schwedische 10-Thlr .4g?-tt« 46,90
Finnländer 10-T5lr ^ 8oH» 38
Meininger 7-fl. -Lo»>e 1718
3ff, Oldmburger40 -Thlr .-L. KX '/.

Wechselkurse, Gold und Silber.
London I« Pfd.St . Sff , 204.60
Paris SV« FrcS . ««/, 81 .40
Wien LVV fl. östr.W . Sff, 162.80

Holländ. 1S-fl . -St . Mk. « 65 —90
Dueaten . . . . . 9.58—63
Sv -Fränes-St . . 16L3—2?
Engl. Savereigns „ 30.418—51
Russische Imperial „ 16L0 —88
Dollars in « old . 4 .17—36
Dollaraonpsn . . . —

q : fester.

Kredit 414'/, , « taatsbahn 543 '/^

K« dita« e> 227 .75 , »omdarde«
ienbark — , Nap »l««»sd'»r 8.90,

chte« in de« Beilage Sette tt,
aul Kretzschmar in Karlsruhe .

Diskonto . . . l.S . i ff,
Preuß .Friedrichsd'or M . —
Pistolen . . . . . 1660 - 65

Tendei

Berliner Börse. 13. I «,.
Lombarde» 227. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 13. Ja«.
127.— , Anglobank 141 .25 , Un
Tendenz : fest.

Weitere Handelsnachr,

Verantwortlicher Redakteur: P

Großh . Hoftheater«
Donnerstag , 14. Jan. 1 . Quartal. 7 . Nbormements-

vorsteklnng . Zum ersten Male : Ein Erfolg , Lustspiel in 4
Men , von Paul Lindau . Anfang : '/,7 Hhr.



- Lodesauzeige.
-ÄMM N .802 . Freiburg . V r»

wandten, Fr^lUid n u ; d Bc -
8 kannten mrcbe 'ch di-' t au-

'E . Mittheilin x , daß es
Gott dem Aftinä - tigcn gefallen hat,
meinen unvergeßlichen Gatten
Stif un sver -naitcr Karl Bolli «
tm 54. L b . nSjahre heute Nachmil-
Dr , 3 ' o Uer zu sich zu rufen.

Bitte um stelle The> nähme.
Arcibura , den 12 Januar 1875 .

Die trefbetrübte Gattin
mit 3 Kindern .

N .K21. BauernseiL 'S neuesten Ro -
» an : »Die Freigelassenen " und
HSrachoogei 'S Roman : »De » großen
Friedrich Adjutant ' liefert da» neue
Quartal der Roman -Zeitung . Man
^ ouoirt darauf mit 3 /z M . in Suchhand ,
langen und PostanAalten .

N .834. Aufnahmsbücher

N7SS . Nr . 69 . Ueberlingen .
BacanLe Stipendien.

Bei der Kurz ' lchen Stipendienfiifmng
dahier sind auf 83 . Oktober 1874 zwei Sti -
Pendieuportionen , jede von jährlich 300
Mark , in Erledigung gekommen und a »
Ttudirevd « der katb . Theologie zu verleihen.

Der Stipendiat ist verpflichtet, sobald der¬
selbe später durch Anstellung ein Einkorn
« en erlangt haben wird, für jede » Jahr , so
lange er da» Stipendium genossen haben
»vir», 17 Mark l4 Pfennige (10 st.) an den
skurz 'schen Stipendieiifond dahier zu ersr
tzen, worüber derselbe bei besten Verleihung
« Ken Revers auSzostcllen hat.

Die Competcmen um diese» Stipendium ,
Welche nicht unter >8 und nicht über 26
Jahre alt sein dürfen und ehelicher Geburt
sein müssen , haben ihre Bewerdeschriften
onrter Vorlage von Geburt »-, Vermögen»
»md sämmrlichen Studienzeugniflen

binnen 4 Wochen
tei nnterzeichnetec Behörde einzureichen.

Ueberlingen , den 8 . Januar 1875.
Gemeinderath .

W . Buk .
G . Mutscheller .

Mayer .

Lebensüberdruß
« faßt in manchen qualvollen Stunden die
» «glücklichen Opfer jugendlicher Sünden ,
Selbstbefleckung re. Gleichgiltigkeit und
Haß gegen unschuldige Belustigungen , die
Unfähigkeit , an einer vernünftigen Unter-

»Haltung Theil zu nehmen , welche die un¬
glücklichen Menschen anhären , ohne zu
wissen , wovon die Rede ist, da» beständige
Eefühl ihre» Elend», die Verzweiflung , daß
fie selbst die Urheber sind, und die Furcht ,»lue Heirath nicht wagen zu dürfen , da»
stad die beängstigenden GemüthSzustände,welch« fie von der Welt entfernen . Ei »
Glück noch , wenn fle nicht freiwillig in eine
andere übergehen. — Darf unser »usgrklär-
1t» Jahrhundert au» seiger Prüterie die¬
selbe in den Abgrund stoßen ? Da » berühmte
Original Meisterwerk „der Jngendspiegel "
bietet ihnen hülfreich die Hand , «m fie ge¬rettet der Menschheit wieder zu geben. FürS Mark , Volksausgabe nur 50 Pfennige ,
bezieht man die» treffliche Buch von W .
HKeruhardi , Berlin , 8 .ZV , Simeon -
stratze L, doch hüte man sich , die werth-
kosen Nachahmungen zu kaufen, di- vielfach« an anderer Seite angepriesen werden und
doch nur dazu dienen, die Unglücklichen noch» «glücklicher z» machen._ N .693

Sehr MÄligs . Frauen.
Frauen , welche an Ceukuugen» Bor-lÄien leiden , werden ohne Rill ge, ohne

Bandagen gründlich geheilt von KranUnna Vranu , Eäcilreastraße 9 Heil-LrvNN. N .794
Fra« Bran « von Heilbron «

kommt Dienstag Len 19. u. Mittwoch den
Lü . Januar nach Karlsruhe , Hotel Grü¬ner Hof , und ist von Früh 8 Uhr an von
«Len an Senkungen , Vorfällen , Krälll -
nfru, und von allen Hämorrhsiden - Lri-
«rndra zu sprechen . N 795 .

Agenten «nd
Händler __bi « d. Verkauf v . bewährten Heilmitteln

gegen hoh Rabatt übern wollen , bel . Adr.» nt . 8 . 2 . an Tb . Dietrich L Co . , Ham -
bnrg , einzns._ N .806 1.

Stelle - Angebot .
« .722. 8. Al» Werkstätlen-VerrechnerWird für eine größere Fabrik ein im Rech-

« en und Schreiben erfahrener junger Mann
« sucht . — Einem Invaliden würde der
Barzug gegeben . Antritt sofort. Aner¬
bieten unter Thiffre L . LckkSS befördert
^ e Annoncen - Expedition von HrreS » «/Uk«»« « « (BossertL Lie .) in Ak« « ,»-

Offen- Reisrftelle.
N.7N s. Ei « tüchtiger juu «

Her Man «, militärfrei , wird
« ls Reisender für Deutsch -
Land « nd Italien gesucht
Aenutnitz der französische«
Eprache erforderlich . Offer¬ier» befördert die Expedition
dieses Blattes ._

Notariatsgehilfe ,
Abständiger Arbeiter, sucht za sofortigemEintritt . Stelle andauernd und gut . Wer ?
Jagt die Expedition diese» Blatte». N.804.

sur

Bezirks - und Orts -Dan schäher
bei

pr. Slück 1 . 30

Karlsruhe .
i. LN .807. Straßburg

Lubmissionsbegebuu
Da » Unterzeichnete Regiment bedarf sür daS Jahr 1875 sogen -.-e Gegenstände,al» circa :
1080 Merer graue Futterlcinwand 75 n . 84 T -M . breit .600
3000
2500
2300
5000
5801
2000

jchwarzbloue Futlerleinwand 73 C.M . bieir .
grauen Jacken- Drillich 84 E M . breit ,

„ Holen- Drillich 75 C.M . breit,
Fut -er Kollikot 75 C. M . breit ,
Kollikot zu Unterhosen 75 C. M . breit,
blaugcflreistc Hemven, Kallikot. 75 CM breit ,

breit ,desgleichen Hemden, Kollikot, 83 C. M370 Paar Lederhandschuhe und
240 Stück Kochgeschirre .

Fabrikanten und Lieferanten, welche Lieferungen auf vorstehenden Bedarf , frankoRegiments - Nummer , iw SubnmstonSwege übernehmen wollen, werden ersucht, ihreOffelten und Proben bis zum 25 . d. M t S. unter Angabe der Lieferzeit der uu -
terzrichneten Kcmmi'sion einzureichen.Der Zuschlag bleibt Vorbehalten.

Straßburg i./S . , den 11 Januar 1875
Königliche Rcgimeuts -Bekleidnngs Kommission des 1 RheinischenInfanterie -Regiments Nr 25 ._ _ (Ll.2s,I .)

. Stelle- Gesuch.
N 803 . Ein Mädchen aaS guter Familie ,iw Klewermochen, Bügeln und Frifiren

geübt , sowie in allen andern Handarbeiten
erfahren, wünscht dir 1 . März oder bis
Ostern eine anständige Stelle . Man achiet
mehr auf gute Behandlung als auf Hobe»
Salair . Nähere» bei der Expedition diese»
Blatter .

Iäaer - Gesuch
N .741. 2. Ein wohldiSci-

plinirter kräftiger und furcht¬
loser Jäger , ledig, nicht über
35 Jahre alt , wird zur Hut
und Pflege einer Jagd ge¬
sucht.

Anfragen unter Beifügung
der Zeugnisse sind sofort zu

richten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 0 .

N .8o5. 1. Freiburg i. Br .

Portier - Mette
offen sür einen zuverlässigen , thätigen jun¬
gen Mann . Näheres

» 01kl Victoria
Freibur , i . B.

Mannheim.
200 Fässer prima. Petro¬

leum , hier lazernd , siird im
Austag eines auswärtigen
Hauses billig zu verkaufen
und ' erbittet sich Anträge

NE . 8 . L . Moekel .

Zu verkaufen in Elsaß
eine gut und neu eingerichtete Four-
nir Schneiderei und Knnümühle
mit Wasserkraft, zu vortheilhafte« Bc
dlugiwgeu .

Oitertcu snb « 8 ckck Ls b--
sördect die Annoncen - Expeditiou von

<§- » uexte?,- in
Straßbur» i . E. N.745. 2.

M
N 808. Ofsenbnrg .
W inlagei -

fässev.
Am Dsouerstag de» 21 .

Januar 1875, Vormittags
10 Uhr , versteigert der Unterzeichnete we¬
gen Kellerräumung , im Baron von Bus . -
sierre ' schen Hause in Offenburg : 11 Stück
Weinlagerjäffer im Gehalte von 30 bis 80
Hektoliter per Stück . Die Fässer sind
weingrün , gut erhalten und waren dis heute
mit Wein gefüllt.

Offenburg , den 10. Januar 1875.
Xaver Pfitzmaier,

Küsermeister.
N .789. 1 . Friede,chSfeld .

Eine Dampfmaschine
von zehn Pfeldekcast, mbst Dampfkesselvon
15 Pserdekrsst , mit vollständiger Armatur ,sowie ei» Pochwerk mit 4 Stempel »,
gebraucht, aber in ganz gutemZustande sind
billig zn verlaufen bei
(8633») I . F. Espenschied ,

Portland Le« ent -Waarenfabrik
Friedrichst'cld bei Mannbeim.

N.784. 1. Zaberu . ( 17,1. Ll.)

Bekanntmachung .
Die Liesernng der UnterhaltvngSmatrria -

lien pro 1875 für die Staats - , Bezirks- und
Bizinalstraße » deSBoukreiseSZobern sollenim SoumissionSwege vergeben werden, und
zwar :

». für Staats - und Bezirksstraße«,
Montag den 1 Febrnar d. I .,
Vormittags 10 Uh : . der Bedarf an
Muschelkalk , Rheinkie» und Rhein¬
wacken beträgt 8,370 Kubikmeter, rin -
getheilt in 9 Loose, und ist veran¬
schlagt zu 51,890 Mark 60 Pfennige ;

d. für Vizinalstroßen, Dienstag de«
s . Febrnar d . I . , Vormittags
10 Uhr , der Bedarf an Muschelkalk
und olitischen Kalksteinen beträgt

Loo 'e, und ist veranschlagt zu 16.346
Mark 74 Pfennige .

Die Versteigerung findet im Bureau des
Unterzeichnete» patt , woselbst Lovsewrhei-
lung und Beiingsngen eingesehen werden
können.

Die Offerten auf ein oder mehrere Loose
find , aus Stcmpelpapier geschrieben , versie¬
gelt und nnt der Au'schrilt :
Submission auf Straßeu -Uoterhaliuogs -

matrrial Loos Nr. —
versehen , bis Morgens 9 Uhr der vorbezeich -
nclen Tage einzureichen. Um 10 Uhr wird
in Gegenwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten zur Eröffnung der Offerten ge-
schritten.

Offerte » mit weniger als 5 Proz . Lbge-
bot könne« zunächst nicht decncks.chugtwerden.

Zaber », den 6. Januar 1875
Der com. « reisingeuieur :

Jung .
N .790 . Nr . 19 . Bietigheim .

Stammholz Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Bietigheim versteigert am
Montag den 19. Januar d. I .in ihrem diesjährigen Holzhieb-Niedcrwald,Schlag Nr . 18, im sog. Langenrück:

331 Stück Eichen, r arunter 10 Stück
über L Kestmeter, ur d

54 Stück über 1 Festmeter ;
ferner am

Dienstag den 19. Januar d. I .303 Stück Erlen ,
8 Hagenbuchen und
7 Weiden.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Vor¬
mittags 9 Uhr in obengenanntem Schlagan der Oetigheimer Grenze.

Bietigheim , den 11. Januar 1875.
Da » Bürgermeisteramt .

Schmitt .
_ rckt. Würz .

R .7H8.2 . Nr . 29 . Kippenheim .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Kippcnheim versteigert am
Samstag de» 16. Januar ü . I .,

Vormittags 9 Uhr,im Niederwald :
259 Stämme Eschen ,79 Erlen ,S Jffev ,1 Holländereiche.

Die Zusammenkunft ist im Holzschlag.
Kippenheim, den 9. Januar 1875.

Bürgermeisteramt .
Kalt .

Bürgerliche Rechtspflege
LaduugsverfSgusgru .

O .113 . Nr . 163. Oberkirch . (Be -
schlagr - Berfügung .)

In Sachen
der Grsßh . Amt- kaffe hier

gegen
Anton Zimmrrvon Oppenou ,
z. Zt . an uubekannten Orten ,

wegen 32 fl. 12 kr.
1. Aus daS Guthaben be » Beklagtenbei Josef Hnber in Oppenau wird zu

Gunsten der klägrrischen Forderung im Be¬
trage von 38 fl. 18 kr. Beschlag gelegt und
dem Schuldner deS Beklagten ausgegebea,bi» zu erfolgender weiterer gerichtlicherBer -
sügung bei Vermeidung doppelter Zahlung
die oben bezeichnte Schuld , soweit fie nun
mit Beschlag belegt, nicht heimzuzahlen.

2 . Nachricht hievon dem Beklagten mit
der Aussage, binnen 14 Tagen die Klägerin
zu befriedigen , widrigenfalls derselben die
mit Beschlag belegte Forderung an Zah -
lnugSstatt zugewiesen würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgexeben,eine» am Orte des Berichts wohnende» Ge-
walthaber aufzupellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung . wie wenn sie ihm er-
öffnet wären , an die Gerichtttafel angeschla¬
gen würden.

Oberkirch, den 11 . Januar 1875 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

S ch S n l e.

VcrwSznt-MoLLeross » .
O . 74. Civ K.Nr . 57bO. WoldShut .Tie Lhrseau de» Wagner » Evuard Gisi ».

ger von Riedern . Franziska , xeb . Heer ,Hit gegen ihr, » Ehemann Klage ans Vcr -
mögenSab'onderuvg crh«ben , worüber Ver¬
handlung auf
Donnerstag den 4 . Febrnar 1875,Vorm . > , 9 Uhr ,

»v beraumt ist. Die! wird zur Keunluißder Gläubiger hiermit v .-röffemlicht.
Wald! Hut, der» 15 Dezember 1874.

Großh . bad . KrerSgericht.
I » n g h a u n S.

Amonn .O86 . Tiv.Kamm Nr . 5830 . WaldS -
hut . Die Ehefrau deS Schreiners Gott
sried Aldtez , Maria Anna , geh. Born
Hauser , in Wal »shul hat gegen ihren Ehe¬mann Klage aufBeruiöze »Sabs »i>d»rmig er¬
hoben , und ist zur Verhondlung Togiahrtauf
Donnerstag den II . Febr . 1875,Vormittags 8 , Uhr ,

angeordaek. Dies wird den Gläubigern hie-mn bekaunt gemacht .
Waldshut , den 18. Dezember 1874.

Großh . bad. KreiSgericht.
JunghannS .

R u » s s.

Ladungen und FahuLaugkv .0117 . Nr . 87 . Mannheim . I .U S . gegen Wilhelm Gräßle von Jtl
lingkn, PruS Dischinger von LondShau
sen und Julius Hermann von Rohrbach
wegen Ungehorsams in Bezug auf dirWehr
Pflicht wird Tagiabrl znrHauptverbondlungvor der hicftzen Straft amwer an beraumt
auf
Dienstag den 16. Februar d. I .,Vormittags 12 Uhr ,und werden hiezu die abwesenden Avgrklag-
ten : Wilhelm Gräßle vonJttlingei ' , PiuS
Dischinger von Landshausen , Julius
Hermann von Rohrbach mit dem Ln-
drehen vorgeladen, daß im Falle ihre» Aus¬
bleibens daS Urtheil nach dem Ecgebniß der
Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich wird das Vermögen rer Auge-klagten mit Beschlag belegt .
Mannheim , Len 9. Januar 1875.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .

Bassermaun .
Zntt .

Bern». Beranntnrackirnsek
N .779 . 1. Nr . 46 . Bruchsal .

Vergebung von Schie
ferdecker-Arbeit.

Die zum Neubau eine » Bretterremise » im
Hofe de» Mäunerzuchthaufe » hier erforder¬
liche Schieserdecker - Arbelt im Anschlägezu

707 Mark 31 Pf .,
soll im Souwisstons .vege in Akkord gegebenwerden.

Plan , Voranschlag und Brdiiigungen lie¬
ge» bi« zum 18. d. M . , Morgens 10 Uhr,aus diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf, wolelbst auch die in Prozenten zu
pellenden Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „ Souwissionrangrbot auf Schie-
ferdecker- Arbeit " versehen , bi» zu obiger
Zeit einzureichen sind .

Bruchsal , den 11 . Januar 1875.
Großh . BezirkS-Bauinspektion.

BnNnner , D . B.
N .786 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf
herrenloser NeiseeM
ten und Frachtgüter.
Montag den 18 . und Dienstag

den 19. Januar d. I . werden wir die
im IV . Quartal 1873 zur Linliesernng ge¬
langten herrenlosen Reiseeffeklen und Fracht¬
güter , sür welche eine Rücksvrdtrnng nicht
stattgesundenhat, in den Räumen deS Haupt -
magazinS , Bahnhofstraße Nr . 4 , z-weilS
Vormittags 8 zUhr vnd Nachmittag- 2 Uhr
beginnend, gegen Boarzahlung dem Vcr -
kaufe auSsetziN .

Karlsruhe , den 12. Januar 1875.
Großh . Honptverwaltnng der Eisenbahn-

_
N.797. Buchen .

Ankündigung .
Dienstag den 26. Januar 1375,

Morgens 9 Uhr anfangend , wer-
den die sämmtliche» Liegenschaften des Hein¬
rich Bumi in Heidersbach einer ll . Ver-
steigerung auSgesetzt und wird sich dabei auf
daS frühere Ausschreiben vom 15. Oktober
d. I . bezogen.

Der Zuschlag erfolgt nunmehr , wenn
auch der Anschlag nicht geboten wird.

Kuch-u, den 20 Dezember 1874.
Großh . BollstreckungSbcamter:

_ I . Ser ger ._N .798. Bachen .

Lerstei - erungs-
Ankündigung .

Dienstag den 26 . Januar 1875,Morgens 9 Uhr an fangend , wer¬den Lie sämmtlichenLiegenschaften deS FranzKn ühl , Traube « wirlh in Heider-bach, einer
11. Versteigerung auSgesetzt und wird sichdabei auf das frühere ÄuSschreibenvom 15.Oktober d. I . bezogen

Der Zuschlag erfolgt nunmehr , wenn
auch der Anschlagnicht geboten wird.

Buchen , den 20. Dezember 1874 .
Der Großh . BollstrcckuugSbeamtr:

I . Serg er .

N .791 . Heidelberg .

Bekanntmachung
DenHkbammru -Untrrrichl i»
Heidelberg bete.

1 . Der diesjährige Unterricht au der hie¬
sigen Hebammen-Schulc beginnt am 1 . Fe¬bruar und dauert b >S Ende Mai .2. Sämmtliche Bewerberinnen haben,um ausgenommen werden zu können , fol¬
gende Nachweise beizudringcn : Einen be¬
glaubigten Geburtsschein über ein Alter
nicht unter 18 und nicht über ZO Aohre ;ferner ein Zeugniß de« Bezirk? arzteö über
die erforderliche körperliche Tauglichkeit, so¬wie über die nöthjge geistige Befähigunginsbesondere über die Fertigkeit geläufigenLesens und leserlichenSchreibens ; endlichein Zeugniß der GemeinderatheS der Hei»
mathgeuieiude über unbescholtenen Lebens¬
wandel.

3 . Jene Bewerberinnen , welche aus
Kosten der Gemeinden unterrichtet werden
sollen , haben nebstdem eine schriftliche Be¬
urkundung des GemeinderatheS hierüber
beizubringen.

4 . Das Unterricht- geld beträgt 40 Mark ,die BerpflegurigSgedühr , das heißt : dir- sür
Wohnung mit Bett , für Heizung , Beleuch¬
tung und die ganze Kost in der Anstalt za
leistende Vergütung , täglich 1 Mark 50 Pfen¬
nige , sür die ganze , 120 Tage umfassendeDauer deS Unterrichts somit 180 Mark .
Außerdeui hat jede Schülerin an die Ober¬
hebamme 2 Mark zu entrichten. Alle diese
Beträge müssen gleich bei der Aufnahme er¬
legt werden; tritt jedoch eine Schülerin , aus
welcher Ursache immer vor dem festgesetzten
Schluffe deS LehrkurseS aus , so wird der
nicht verbrauchte Lheilbetrag der erlegten
Verpflegungsgebühr zurückerflattet.5 . Das amtlich vorgefchriebenr Lehrbuch -
lostet 6 Mark .

6. Frauenspersonen , welche während derDauer des LehrkurseS ihre Niederkunft zn
gewärtigen haben , werden nicht ausgenom¬men.

Heidelberg, den 6. Januar 1875 ,
Die Großh . Direktion der Hebammen»

Schule :
_ I' r . Longe . _N .799 . 1. Nr . 59 . Lörrach . - Holz -
Versteigerung . ) AuS uachgrnannte«
Domänenwaldongen werden die bezeichne »
ten Hclzsvrlen unter Bewilligung einer> Jährigen Sorgfrist öffentlich versteigert,

Freitag den 22 . Januar l. I . ,Vor mittags 10 Uhr ,ouS Distrilr l , Hvllwangerwal » :
3 Eichen- , 18 Buäien - und 12 Nadek-

bvlzstümwe; 463 Ster buchenes und 1KSter gemischter Scheitholz , 157 Ster bu¬
chenes und 89 Ster gemischt, - Prügelholz ,180 Ster Wurzelfiockhoiz, 4100 bucheneund 575 gemischte N . Gellen und 2 Loose
Schlagraum .

S - mstag den 23. Januar l. I . ,
Morgen » 9 Uhr ,aus Distrikt IX , Hagenbacherwald:

12 Eichrn-, 27 Elzbeer - n. Eschen - nutz31 Forlenstämme ; 228 Ster buchener , 51
Ster richeoeS und 69 Sier sorlene? Scheit¬
holz , 9 S er eichenes Rebstcckenholz , 81Ster buchene», 44 Ster gemischte » und 46
Ster forleneS Prügelholz . 51 Ster Wurzel¬
stockholz und 3200 gemischte N .Wellen nebstI LovS Schlagraum .

Man versammelt sich am 22. l. M . i«
Storchen zn Riedmatt und am 23. l. M . im
Hagenbacherhof.

Lörracb, den 13. Januar 1875 .
Großb . bad BezirkSforsici.

_ Will ._"
N 749 ,2. Nr . 70. Bruch ial . (Holz -

Versteigerung .) AuS den Lußhartl Ab¬
theil. I 10 Schoßblatt werden versteigertmir achtmonatlicher Bvrgsrist

Montag den 18 . l. M .II Ster Eschen - und 16 Ster Eichen- Nutz-
hslz ; 90 Ster Erlen - Rvllholz ; 229 Ster
Bi- chen- , 31 Ster Eichen- , 87 Eter Erleu »
und Ruschen-Schenholz ; 88 Ster Buchen-.14 Ster Eichen - und 144 Ster Erlen »,Ahorn- und Ruschen Prügelholz ; 232 Ster
Stvckholz; 1000 Stück buchene und 3676
Stück gemischte Willen .

Zusammenkunft früh S Uhr im Gasthaus
zum Löwen in Forst.

Bruchsal , den 7. Januar 1875.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

_ Menzer ._N .755 2 . Nr . 31. Berghausen »
(Holzversteigerung .) Au » d -m Do -
mänenwald Nitwert , Abthlg. 8 Kühbnsch»werden mit achtmonatlicher Bvrgsrist ver-
fleiger :

Freitag den 15 . Januar d. I . :
6 Strr buchenes 4ichühigeS Nutzholz,843 Ster bncheneS , 23 Ster gemischtes and

lanreaeS Scheitholz , 171 Ster buchene», .57 Ster eichene« , gemischtes und ttmneneS
Prügelholz , 68 Ster buchener und gemisch¬tes Stockholz , 3525 Stück buchene , 3250
Stück gemischte Wellen, 2 Loos -Schlagraum.

Die Verhandlung beginnt früh 10 Uhran der Hütte im Rittuen .
Berzhausen , den 8. Januar 1875 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
_ Gamer ._N .757. 1. Nr . 73. Bruchsal .

Lehrerstette
Beim LandeSgefängniß Bruchsal ist die

Stelle eines Hauslehrers mit Behalt von
1100 Mark nebst dem geordneten Woh »
nungSg - ldzuschuß der 5 Diensillaffe auf
Ostern diese- Jahres zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche baldigst
einreichen an die

Großh . LondeSgesängniß-Berwaltung
Bruchsal.

E i ch r » d «.

(Mn einer Beilage .)
Druck » ad Verlag der V. Sraaa ' sche » Hofbnchdruckerri .
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